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Vorwort 
Liebe Leser, 
 
Weihnachten ist vorbei.  
Wie eigentlich jedes 
Jahr  wieder… bis in  
einem Jahr dann  
wieder! 
 
 

Aber das Thema mit der Herbergssuche ist 
nicht vorbei. Ganz im Gegenteil, es wird 
sich erst im Laufe des Jahres 2015 in seiner 
ganzen aktuellen Dramatik entfalten: 
 
Deutschland ist eines der bevorzugten Zu-
fluchtsziele vieler Menschen, die derzeit 
aus den Kriegs- und Notstandsgebieten der 
Welt fliehen müssen und Schutz für Leib 
und Leben bei uns suchen. Und es ist unse-
re Christenpflicht und zugleich politisch-
humanitäre Aufgabe, den bei uns einge-
troffenen Menschen nach Kräften zu helfen 
und ihnen ein menschenwürdiges Asyl und 
Zukunft bei uns zu geben. 
 
Das zieht notwendigerweise auch politi-
sche und ethische Diskussionen über den 
Umgang mit diesen Menschen in unserer 
Gesellschaft nach sich. Da gibt es Mei-
nungsunterschiede, da gibt es Befürchtun-
gen, da gibt es Unsicherheiten und Unwis-
senheit über die Menschen, ihre Herkunfts-
länder und über die Erwartungen, mit de-
nen diese Menschen zu uns kommen. Da 
gibt es widersprüchliche Erwartungen und 
Ziele, sowohl bei den Flüchtlingen als auch 
bei uns Einheimischen. 
 
Da gibt es auch Menschen, die Angst ha-
ben. Und es gibt leider auch Menschen, die 
die Situation dieser Menschen für ihre 
Zwecke ausnutzen: es gibt die unverbesser-

lichen Schwätzer, es gibt die radikalen 
Rechten, die aus dem Thema Kapital für ih-
re menschenverachtende Ideologie     ma-
chen wollen. Es gibt auch die ewigen Be-
denkenträger, die vor lauter Besorgnissen 
am liebsten die Fluchtwege verriegeln 
möchten und die sich in ihr privates Idyll 
zurückziehen möchten. 
 
Aber genau das geht nicht. Es ist wie mit 
anderen globalen Entwicklungen auch: 
man kann die Augen nicht verschließen, 
man kann sich nicht aus der Welt verab-
schieden und so tun, als beträfe das alles 
einen nicht. 
 
Wir werden uns dem stellen: es ist uns als 
Christen aufgetragen, Antworten auf die 
Probleme in der Welt zu suchen und uns 
eben gerade nicht zurück zu ziehen, wenn 
wir gebraucht werden. Es ist unsere Aufga-
be, für Menschlichkeit, Hilfsbereitschaft 
und Barmherzigkeit einzustehen. 
 
Eines der „Sieben Werke der Barmherzig-
keit“ aus dem Gleichnis vom Weltgericht ist 
es, „Fremdlinge zu beherbergen“ (Matthäus
-Evangelium, Kapitel 25, Verse 34–46). Was 
anderes ist damit gemeint, als eben auch 
heutzutage Flüchtlinge aufzunehmen und 
sie angemessen zu versorgen? 
 
Wir werden uns damit zu beschäftigen ha-
ben und wir werden die Aufgabe anneh-
men. Das sind wir als Christen unserem 
Glauben schuldig, und der Welt, in der wir 
leben. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Reinhard Wemhöner, Pfarrer 



2 
 Zur Zeitgeschichte 

SLM. SaLaM. iSLaM. – Es steckt – wie 
in allen semitischen Sprachen – durch 
die Konsonanten die sprachliche Wurzel 
für das Wort „Frieden“ in diesen Buch-
staben, in diesem Wort „slm“. Wie im 
hebräischen Wort „ShaLoM“. 
 
Man könnte zweifeln und verzweifeln. 
Zweifeln, weil die öffentliche Wahrneh-
mung des Islam immer mehr von den 
Bildern gewalttätiger Fundamentalisten 
geprägt wird: kriegerische Kämpfer-
gruppen in den Ländern des Orients und 
in einigen Gebieten Nordafrikas, mör-
derische Einzeltäter an den ver-
schiedensten Orten dieser Welt. 
 
Das Problem ist aber nicht der Islam. 
Das Problem sind die Fundamentalisten, 
oder der neue Fundamentalismus und 
die erfolgreiche Art ihn propagandis-
tisch in der Weltöffentlichkeit zu ver-
markten. 
 
Während anderenorts Fundamentalis-
ten zu Recht als rückwärtsgewandte, 
engstirnige Wirrköpfe identifiziert sind, 
nehmen wenige, überwiegend junge 
Menschen das Auftreten dieser neuen 
Fundamentalisten als offensichtlich an-
sprechend wahr: sie verwenden moder-
ne Technik, sie verfügen über finanziel-
le Mittel, sie spielen mit den Hoffnun-
gen und den Ängsten vieler Menschen 
auf dieser Welt, die mit ihrem Leben, 
mit ihren Lebensbedingungen nicht zu-

rechtkommen. Sie haben scheinbar Er-
folg… 
 
Und dann werden viele, zu viele zu 
willfährigen Opfern skrupelloser Dema-
gogen und Machtpolitiker. Dann lassen 
sie sich einsetzen für ihre Idole… wir 
kennen das doch aus der deutschen Ge-
schichte nur zu gut… 
 
Und dann passieren solche Dinge, wie 
wir sie gerade erleben. 
 
Deshalb heißt es: gut aufpassen! Sich 
nicht falsch beeindrucken lassen. Nicht 
den Irrtum und Hass derer mit Irrtum 
und Hass unsererseits anheizen. Nicht 
in die Falle der Vergeltungsspirale ein-
treten. Sondern mit Offenheit und Klar-
heit, mit Selbstbewusstsein und in gro-
ßer Freiheit den lautstarken Scharfma-
chern und Demagogen gegenüber als 
Vertreter der Freiheit, des Friedenswil-
len und des Christentums auftreten – 
auf allen Seiten. 
 
Es ist richtig, unser Bekenntnis zum 
Christentum und zur aufgeklärten Mo-
derne, zu Demokratie und Geistesfrei-
heit weiter zu sprechen und zu leben. 
So fallen wir nicht auch in Barbarei und 
Fundamentalismus zurück. 
 
Reinhard Wemhöner, Pfarrer  
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Rückblick 

BEAUFTRAGUNGSGOTTESDIENST WEIHNACHTSMARKT  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In einem beeindruckenden Gottesdienst 
wurde Prädikantin Sabine Heyeckhaus 
und Diakon Sebastian Schäfer durch 
Regionalbischof Dr. Hans-Martin Weiss 
aus Regensburg das Recht zur öffentli-
chen Wortverkündigung und zur Sakra-
mentsverwaltung übertragen. Damit 
sind es in dieser Gemeinde drei Männer 
und eine Frau, die Gottesdienste auch 
mit der Feier des Abendmahls selbstän-
dig leiten können. 

Luise Stöhr 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Wochenende mit dem Stand auf 
dem Weihnachtsmarkt Vohburg war an-
strengend, aber es war ein voller Erfolg: 
wir konnten guten Glühwein (er wurde  
von allen Seiten sehr gelobt) gut ver-
kaufen, wir hatten eine gute Zusam-
menarbeit und gute Kontakte an unse-
rem Stand! Manche Dinge mussten wir 
auch wieder mit zurück nehmen, die 
wir gerne verkauft hätten, aber so ist 
das wohl manchmal im Geschäftsleben!                                                                                                                                                      
Im kommenden Advent werden wir 
wohl wieder auf dem Markt stehen… 

Luise Stöhr 
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Freizeiten 

Die Evangelische Jugend Ingolstadt hat auch dieses Jahr wieder zahlreiche 
Freizeiten für Kinder und Jugendliche im Angebot. Zudem bietet Diakon Schä-
fer zusammen mit einem ehrenamtlichen Team Trainees an, an denen auch ei-
nige unserer Teamer teilnehmen werden.  Weitere Informationen gibt’s bei  
Diakon Schäfer oder im Internet unter www.ej-in.de! 
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 Ausblick 

Christliche Frauen von den Bahamas ha-
ben die Liturgie zum Weltgebetstag 2015      
erstellt. Ihr Gottesdienst mit dem Titel  

„ Begreift ihr meine  Liebe ?“ 

wird weltweit am Freitag,  

den 06.März 2015  

gefeiert. Er wirft einen Blick hinter die 
touristischen Reiseplakate mit weiten 
Sandstränden und attraktiven Tauchzielen 
und zeigt uns das Alltagsleben der Frauen 
auf den Bahamas. Wir feiern den Tag  
ökumenisch um 19:30 Uhr in der Kirche 
St. Anton in Vohburg. 
 

 

Gründonnerstag, den 02. April 2015,  
19.00 Uhr in Vohburg: Feierabendmahl 
 

Karfreitag, den 03. April 2015,  
10.00 Uhr in Vohburg 
15.00 Uhr in Ainau 
16.30 Uhr in Münchsmünster 
 Alle Gottesdienste mit Abendmahl 
 

Ostersonntag, den 05. April 2015,  
05.30 Uhr in Vohburg Osternachtsfeier 
(Beginn im Freien) und  anschließend  
Osterfrühstück im Pfarrhaus 
10.15 Uhr in Ainau:  
Gottesdienst mit Abendmahl 
 

Ostermontag, den 06. April 2015,  
10.00 Uhr in Münchsmünster 
Gottesdienst mit Abendmahl 

WELTGEBETSTAG 2015  
BAHAMAS - BEGREIFT IHR MEINE LIEBE 

 

 

WIR FEIERN DAS OSTERFEST 

 

FAMILIENGOTTESDIENST PALMSONNTAG 
Der Gottesdienst am Palmsonntag, den 29. März um 10.00 Uhr in Vohburg wird als 
„Familiengottesdienst“ gestaltet. Dabei sollen insbesondere auch Familien mit Vorschul- und 
Grundschulkindern angesprochen werden. Am Palmsonntag liegt es natürlich nahe, sich mit 
der Geschichte des Palmsonntags zu befassen: der Einzug Jesu in Jerusalem steht da im  
Mittelpunkt… 
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Ausblick 

TISCHREDEN 
Am Abend des 12. März 2015 laden wir von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr ein zu einem 
Abend über das Thema „Unterbringung von Flüchtlingen“ und „Praktische Hilfe für 
Asylsuchende“ im Gebiet der evangelischen Kirchengemeinde Vohburg. 
Dazu werden wir das „Format“ der Abende mit den Tischreden wieder aufnehmen, 
um zu klären, was die aktuelle Lage ist und was wir als Kirchengemeinde dazu 
beitragen können, die Situation der Flüchtlinge verbessern zu helfen. 
Wir werden mit einem „Experten“ der Unterstützergruppe aus Geisenfeld spre-
chen, wir werden von der 3. Bürgermeisterin Anni Demmel-Hegwer 
aus Vohburg hören. Wir werden erfahren, was in den anderen Orten unseres Ge-
meindegebietes geschieht und wir werden darüber nachdenken, welchen Beitrag 
wir als evangelische Kirche hier vor Ort leisten können. 

GOTTESDIENSTE IN MÜNCHSMÜNSTER: MONATLICH ABENDS 
Wir freuen uns, ein neues Angebot machen zu kön-
nen:  
Der Kirchenvorstand hat beschlossen, zukünftig an 
folgenden Sonntagen den Gottesdienst um 18:00 
Uhr zu feiern. An den anderen Sonntagen bleibt es 
bei 8:30 Uhr.  
 
29.03.2015, 18:00 Uhr (Palmsonntag) 
03.05.2015, 18:00 Uhr 
21.06.2015, 18:00 Uhr 
26.07.2015, 18:00 Uhr 
23.08.2015, 18:00 Uhr 
20.09.2015, 18:00 Uhr 
18.10.2015, 18:00 Uhr 
13.12.2015, 18:00 Uhr (3. Advent) 

 
 
Am 01. März 2015 laden 
wir wieder ein zu einem 
Gottesdienst „Neben der 
Reihe“ um 18.00 Uhr in 
Vohburg. Dieser Gottes-
dienst wird wieder von 
Konfirmanden gemeinsam 
mit Herrn Schäfer vorbe-
reitet. Das Thema steht 
noch nicht fest: Bitte be-
achten Sie die Plakate so-
wie unsere Internetseite.  

„BIBEL TEILEN“ 
Am Montag, den 09. Februar und am 09. März 2015 treffen wir uns jeweils um 
20.00 Uhr im Katholischen Pfarrheim in Geisenfeld wieder zu einem Bibelabend 
über einen weiteren Abschnitt des Buches Hiob aus dem Alten Testament. Man 
kann jederzeit noch zu den Abenden hinzukommen oder auch nur einzelne der 
Abende (20.04.2015 / 11.05.2015) besuchen. 
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 Ausblick 

 KANZELTAUSCH 
Am 15.03.2015, dem Sonntag 
„Lätare“ im Kirchenjahr, tau-
schen die Gemeinden im  Deka-
nat Ingolstadt wieder die Pfar-
rer, bzw. die Pfarrer tauschen die 
Kanzeln: Herr Pfarrer Reinold 
Fritzsch oder seine Frau, Frau 
Pfarrerin Anita Müller-Fritzsch 
werden hierher nach Münchs-
münster und Vohburg zum Got-
tesdienst kommen. Ich selber bin 
durch das Los nach Karlshuld 
entsandt und werde dort den 
Gottesdienst feiern. 

         Reinhard Wemhöner 

23.03. KV + PGR GEISENFELD 
Am 23. März treffen sich der 
Kirchenvorstand der evangeli-
schen Gemeinde Vohburg und 
der Pfarrgemeinderat der katho-
lischen Gemeinde in Geisenfeld 
um 19 Uhr im Katholischen 
Pfarrheim in Geisenfeld, um über 
die Erfahrungen in der Zusam-
menarbeit und über eventuelle 
zukünftige Projekte in Geisen-
feld zu sprechen. 
Da können sich ganz neue Mög-
lichkeiten in der ökumenischen 
Zusammenarbeit auftun, die viel 
weiter gehen als einmal im Jahr 
ein Sommerfest gemeinsam zu 
feiern oder gelegentliche ge-
meinsame Gottesdienst zu fei-
ern. Wir werden sehen! 

PRÄSENTATION DER PLÄNE FÜR DAS  
GEMEINDEZENTRUM IM KIRCHENVORSTAND 
Am 23. Februar 2015 wird Herr Architekt Land-
brecht aus München erstmals in einer öffentli-
chen Kirchenvorstandssitzung seine ersten Plä-
ne für den Bau des neuen Gemeindezentrums 
der Kirchengemeinde in Vohburg vorstellen. Da-
mit wird dann die Diskussion über das Vorhaben 
am Objekt eröffnet und die Arbeit an Änderungs
-oder Verbesserungsvorschlägen beginnen. Die 
Kirchenvorstandssitzung beginnt um 19.00 Uhr 
in der derzeitigen „Kirche“ in Vohburg. 

LITERATURKREIS: „ALLES HAT SEINE ZEIT“  
„Alles hat seine Zeit“ – der Literaturkreis hatte 
seine Zeit. Nachdem das Interesse so gering 
wurde, dass wir sogar eine Glosse in der Zei-
tung dafür bekamen, soll es bis auf Weiteres 
mit der Veranstaltung sein Bewenden haben. Es 
waren knapp 20 interessante Abende mit viel-
fältigen Gesprächen und sie beinhaltet gute Er-
innerungen über meist gute Bücher…  

SENIORENKREIS GEISENFELD 

Ein neuer Seniorenkreis der evangelischen Ge-
meinde in Geisenfeld findet im Caritas-
Altenheim statt. Erstmals am 08. Januar 2015 
um 14.30 Uhr bis etwa 16.00 Uhr, und dann re-
gelmäßig ab 12. Februar finden die Treffen je-
weils am 2. Donnerstag im Monat (12.03.15 / 
09.04.2015 / 07.05.2015 / 11.06.2105 / 
09.07.2015) statt; das zweite Halbjahr 2015 ist 
noch nicht geplant. Die Nachmittage werden 
gemeinsam mit dem Heim gestaltet, die Be-
wohner des neuen Hauses sind mit uns als den 
„externen Gästen“ zu den Treffen mit eingela-
den. Wir werden sehen, was wir gemeinsam ge-
stalten können. 
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Gottesdienste 
 

 
Vohburg 
Johanneskirche 

 
Geisenfeld 
St. Ulrich / Ainau 

 

Münchs-
münster 
Martinskirche 

 

01.02.2015 10.00 Uhr    8.30 Uhr  

08.02.2015   10.15 Uhr    

15.02.2015 10.00 Uhr    8.30 Uhr  

22.02.2015   10.15 Uhr    

01.03.2015 

 
10.00 Uhr 
 
 
18.00 Uhr   

   8.30 Uhr  

08.03.2015   10.15 Uhr    

15.03.2015 10.00 Uhr    8.30 Uhr  

22.03.2015   10.15 Uhr    

29.03.2015 
Palmsonntag 

10.00 Uhr    18.00 Uhr  

02.04.2015 
Gründonnerstag 

19.00 Uhr  
Feierabendmahl 

     

03.04.2015 
Karfreitag 

10.00 Uhr  15.00 Uhr  16.30 Uhr  

05.04.2015 
Ostersonntag 

5.30 Uhr  10.15 Uhr     

06.04.2015 
Ostermontag 

    10.00 Uhr  

Mit Abendmahl Mit Kindergottesdienst  Neben der Reihe 
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Regelmässige Veranstaltungen 

MUTTER-KIND-GRUPPE 
VOHBURG 

Mittwoch, 9.30 - 11.00 Uhr, Gruppenraum im Pfarrhaus  
für Kinder bis zum Kindergartenalter  
Infos: Theresa Hackenberg, Telefon 08457 – 3196009 

KINDERKREIS 
„GLÜHWÜRMCHEN“ 

Freitags , 15.00 - 16.30 Uhr , Gemeindehaus Vohburg  
Für Kinder der 1. und 2. Klasse  
Infos: Diakon Schäfer 

KINDERKREIS 
„GOLDFISCHE“ 

Freitags, 16.30 - 18.00 Uhr , Gemeindehaus Vohburg  
Für Kinder der 3 und 4. Klasse  
Infos: Diakon Schäfer 

JUGENDGRUPPE 
„NOCH NAMENLOS“ 

Montags, 17:00 Uhr - 18:30 Uhr, Gemeindehaus Vohburg 
Infos: Diakon Schäfer 

SENIORENKREIS 
VOHBURG 

Jeden 2. Dienstag im Monat um 15.00 Uhr, Gemeindehaus Vohburg  
Nächste Termine am 10.02.2015 und am 10.03.2015 

SENIORENKREIS 
GEISENFELD 

Jeden 2. Donnerstag im Monat um 14.30 Uhr, Caritas Seniorenheim 

Nächste Termine am 12.02.2015 und am 12.03.2015 

GOTTESDIENSTE  
SENIORENHEIM 

Nächste Termine:  
Seniorenheim Geisenfeld: 13.02.2015, 16:00 Uhr 
Seniorenzentrum Phönix, Vohburg: 02.03.2015, 16:00 Uhr 
Seniorenheim Pförring: 03.03.2015, 16:00 Uhr 

FRAUENGRUPPE 
„ÖKUMENIA“ 

Nähere Informationen bei Luise Stöhr, Vohburg, Telefon: 08457/2233  

THEOLOGISCH  
PHILOSOPHISCHER  
GESPRÄCHSKREIS 

11.02.2015 und 11.03.2015 um19.30 Uhr im Gemeinderaum im Pfarr-
haus  

HAUSKREIS 
GEISENFELD 

Treffen zu Bibelgespräch und Gebet.  
Infos: Jutta und Dieter Stelzer, Telefon 08452/733120  

HAUSKREIS 
VOHBURG 

Treffen zu Bibelgespräch und Gebet.  
Infos: Fam. Steininger, Telefon 08457/9349900  

GEBETSKREIS  
VOHBURG 

Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr  
in der Kirche Vohburg  
Infos: Frau Mühlbacher, Telefon 08452/8090 
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Personalien 

GEBURTSTAGE IM FEBRUAR 
GEORG MATHIAE, 82 J. 
CHRISTEL DIWISCH, 75 J. 
INGRID HAHNES, 77 J. 
JÜRGEN FROMM, 72 J. 
INGRID LEOPOLD, 80 J. 
CHRISTA SCHATTENHOFER, 70 J. 
WILFRIED BÖHM, 70 J. 
HERMANN SCHMIDT, 70 J. 
HELENE STARK, 80 J. 
ROBERT EITELHUBER, 71 J. 
KARIN DIEPOLD, 76 J. 
GABRIELE TANNHÄUSER, 76 J. 
GISELA SEIFERT, 80 J. 
RICHARD DOMMEL, 75 J. 
EDELTRAUD HALLERMEIER, 75 J. 
HELMUT FREUNDSHUBER, 83 J. 
HEINZ KOCHER, 86 J. 
MICHAEL GUIST, 78 J. 
DIETER WERLE, 75 J. 
WILMA GEBERT, 79 J. 
KARL-HEINZ LEYK, 75 J. 
WIELAND KÖNIG, 76 J. 
GERDA KRANZ, 76 J. 
GERLINDE SAGER, 71 J. 
KARIN FÖLLMER, 70 J. 
ERWIN SCHLECHT, 78 J. 
HELGA BAUER, 80 J. 
SIEGFRIED SZEPANSKI, 78 J. 

Beerdigungen 

TAUFEN 
OLISSJA PAVLJUK, GEISENFELD 
EVELYN UND MAXIM KUCIK, GEISENFELD 
MIKAEL WERNER, VOHBURG 
ADRIAN SEHAN UND TAREK CAN DÜZGÜN, 
WACKERSTEIN 
ALINA LARA ANNIKA UND FLORIAN ALEXAN-

DER SCHÄTZLER, VOHBURGCHRISTIAN JOSEF 
ROLF KELLER, VOHBURG 

GEBURTSTAGE IM MÄRZ 
ELISABETH BINDER, 73 J. 
HANNS-JOACHIM RIECHERT, 75 J. 
ERIKA KLIEM, 74 J. 
ELLI GRUNOW, 77 J. 
ROSINA FUCHS, 74 J. 
ELISABETH SCHNEIDER, 88 J. 
PETER THÜR, 73 J. 
MARGARETE BAHR, 75 J. 
KARL HEINZ LECHNER, 74 J. 
EMMA BRAUN, 89 J. 
KLARA NEIF, 81 J. 
HERMANN GROLBERT, 73 J. 
ADINA KRUGLIKOV, 75 J. 
RENATE STEFFL, 72 J. 
KARL XYLANDER, 89 J. 
MICHAEL ROTH, 70 J. 
FRANZ PAWELSKY, 77 J. 
LOUISE BÖHM, 92 J. 
BRUNHILDE NIEß, 86 J. 
HEIDE SCHLUTTER, 74 J. 
GERDA HAUBER, 70 J. 
HELGA WAATSACK, 74 J. 
GERHARD SCHULZ, 85 J. 
JOHANN SALMEN, 86 J. 
MARIE MAJOR, 89 J. 
WALTRAUD RAUCHEISEN, 88 J.  
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Kinderseite 

      Deike 

Wenn du die Bilder in  eine sinnvolle Reihenfolge 
bringst, erhältst du das Lösungswort. 

Auflösung: Rübennase 

             Deike 

Hier stimmt einiges nicht. Findet heraus, was? 

Auflösung: Die Palme, die Pilze, und die bunten Blumen; der Staubsau-
ger, die Sandalen des Mädchens, der Elefant 
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Ausblick  

Unsere Gemeinde wächst—es 
kommen neue Angebote dazu. 
Das stellt die bestehenden Räu-
men vor neue Herausforderun-
gen. Deshalb werden wir in den 
kommenden Wochen vor allem 
den „Jugendraum“ im Keller des 
Pfarrhauses umgestalten. 
Wohnlicher soll dieser werden, 
vielleicht mit Spielmöglichkei-
ten, Musikanlage und mehr. Zu-
dem soll der Raum nach wie 
vor auch für andere Gruppen 
wie beispielsweise der Mutter-
Kind-Gruppe zur Verfügung 
stehen.  Deshalb werden wir 
nun klären, welchen Anforde-
rungen der Raum gerecht wer-
den muss. Und dann bauen wir 
um! Wir freuen uns drauf, 
wenn wir mit diesem neuen Ort 
dann noch mehr Möglichkeiten 
haben.   

Sebastian Schäfer 

JUGENDRAUM 

So ziemlich genau die erste Halbzeit ist be-
reits vergangen. Und so einiges haben wir 
bereits bearbeitet: Ganz praktisch haben wir 
den Umgang mit Bibel und Gesangbuch so-
wie den Gottesdienst kennengelernt. Psalm 
23, das Vater-Unser sowie das persönliche 
Gebet bildeten einen weiteren Schwerpunkt. 
Sprüche und Symbole haben uns auf der 
Freizeit beschäftigt, zudem  die große The-
matik des Abendmahls. Dem Konfisamstag 
mit dem Thema „Taufe“ folgen im  „Neben 
der Reihe“ - Gottesdienst vier Taufen. 
Und einiges kommt noch auf uns zu, bevor 
wir dann bereits in der kommenden Gemein-
deblattausgabe zu den Konfirmationen ein-
laden werden: Wir werden die Diakonie ken-
nenlernen, uns mit der Thematik Organspen-
de beschäftigen und vieles mehr. Wir sind 
dankbar für einen interessanten Konfikurs 
und viele motivierte Jugendliche. Also:  
Anpfiff, auf eine gute zweite Halbzeit! 
 
 

Sebastian Schäfer 

AKTUELLES AUS DEM KONFIKURS 
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Rückmeldung 

_________________________ ________________________ 

Name             Vorname 

_________________________ ________________________ 

Straße, Hausnummer    PLZ, Ort 

 

____________________________________________________ 

Emailadresse 

 

 Ich möchte das Gemeindeblatt als Newsletter per E-Mail be-

kommen. 

 Ich möchte auch weitere Informationen aus meiner Gemeinde 

per Mail bekommen. 

_________________________ ________________________ 

(Ort und Datum)     (Unterschrift) 

 

Unser Gemeindeblatt—bequem per Mail. Füllen Sie einfach den Rückmeldebo-
gen aus und wir nehmen Sie in den Verteiler auf.  

ERINNERUNG: NEWSLETTER 



www.vohburg-evangelisch.de www.vohburg-evangelisch.de 


